
• Auf der Grundlage der Beschlüsse des ZK gewährleisten sie die Einheit 
von betriebsbezogener, auf gründlicher Analyse beruhender Einschätzung  
der Lage mit der Ausarbeitung anspruchsvoller Ziele, was eine wirksame  
Massenarbeit zur Begründung der Aufgaben in den Arbeitskollektiven ein­
schließt. Sie ist das A und 0, wenn es darum geht, die W erktätigen für die  
Verwirklichung der Vorhaben zu befähigen.

Eine Atmosphäre • Überall dort, wo sich ein sachbezogener Arbeitsstil der Parteileitung  
schöpferischer und der Gruppenorganisatoren im  Gleichklang m it den staatlichen Leitern, 
ehrlicher Arbeit den Gewerkschafts- und FDJ-Funktionären entwickelt, werden Initiativen  

und Schöpfertum  gefördert. Dort entsteht eine Atmosphäre, in der ehrli­
che, schöpferische Arbeit und kritische Auseinandersetzung mit dem  Er­
reichten das Normale ist, wo der enge Zusammenhang von eigener Arbeit 
und innen- und außenpolitischen Aufgaben verstanden wird. Dazu gehört, 
mit Verständnis den Problemen der W erktätigen zu begegnen, den Ar- 
beits- und Lebensbedingungen stets die notwendige Aufmerksam keit zu  
widmen.
• Durch die Kollektivität der Leitung und die gewissenhafte W ahrneh­
mung der persönlichen Verantwortung gelangen die Parteikollektive zu  
konkreten Zielen und einheitlichen Kampfpositionen. Dazu gehören ein par­
teilicher Um gang miteinander, das Aufeinanderzugehen, die Achtung vor 
Können, Leistung und Erfahrung des anderen genauso wie das Auftreten  
gegen Erscheinungen von Routine und Ressortdenken.
0 Eine wichtige Erfahrung ist, daß die Parteileitungen ständig im  Kontakt 
mit den Mitgliedern und Kandidaten sind, eine vertrauensvolle At­
mosphäre schaffen, in der sich ein Genosse auf den anderen stützen kann, 
ihr einheitliches Handeln gesichert ist und auch ihre persönlichen Belange  
beraten werden. Besondere Aufmerksam keit widmen diese Leitungen den  
Parteigruppen. Gerade hier vollzieht sich die Erziehung der Kom munisten  
zu Kämpfern.
• In der Nutzung dös vorhandenen Erfahrungsschatzes, der Vervoll­
komm nung bewährter Methoden, im  Hinzufügen neuer Erkenntnisse wer­
den Reserven für die Leistungssteigerung erschlossen. Das betrifft die 
Schaffung von Führungsbeispielen, die Arbeit m it den Kampfprogram­
men, den Leistungsvergleich und Erfahrungsaustausch genauso wie die 
Arbeit m it Parteiaktivs, ehrenam tlichen Kommissionen und Arbeitsgrup­
pen, die Intensivierungskonferenzen, die Bestarbeiterbewegung, die Ar­
beit m it Neuerern, Rationalisatoren, Jugendforscherkollektiven und -briga- 
den der FDJ.

Täglich das • In den Grundorganisationen wird die Haltung zu Verpflichtungen und  
politische Parteiaufträgen, zu wissenschaftlich-technischen und ökonomischen An  

Gespräch führen forderungen, zur ständigen politischen und fachlichen Qualifizierung, zu  
den Grundfragen der Klassenauseinandersetzung mit dem Im perialismus  
stärker in das Zentrum interessanter Mitgliederversamm lungen, der Partei­
erziehung und -kontrolle gerückt.
Nun kom mt es darauf an, daß jede Grundorganisation die in den W ahlver­
samm lungen gezogenen Schlußfolgerungen unverzüglich in der politi­
schen Tagesarbeit realisiert.
Da ist zum einen eine hohe W irksamkeit der ideologischen Arbeit zu ge­
währleisten; Inhalt, Formen und Methoden der politischen Massenarbeit 
sind auf die von Genossen Honecker in 6 Schwerpunkten herausgearbeite­
ten Ansprüche zu richten. Dabei sollte überzeugend dargestellt werden,
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